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3,8926 90
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Tage

Einsparung Zeitverlust durch Alarmverzögerung

Minuten

Verlustzeit/
Störung
Sekunden

Verlustzeit/
Jahr

Verlustzeit/
Tag

Optimierung der Störungsmeldungen 
bei prozesskritischen Anlagen
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Ausgangslage
Bei Spritzgussmaschinen kann ein zu spätes Eingreifen im Störungsfall dazu führen, dass das Material in der Maschine 
verbäckt. Die Beseitigung der Störung wird dann wesentlich aufwendiger (Material entfernen, Maschinenanlauf) und für den 
Mitarbeiter belastender, als wenn die Störungen frühzeitig erkannt werden und binnen weniger Minuten gehandelt wird. Die 
bisher zur Störungsmeldung eingesetzten Andon-Leuchten können jedoch nicht immer von allen Punkten der Werkhalle aus 
gesehen werden, so dass ein rechtzeitiges Eingreifen der Einrichter bei Störfällen nicht immer gewährleistet war.

Erarbeitete Maßnahmen
Überwachungszeit (Zeitspanne bis die Störungsmeldung ausgelöst wird) wurde auf das notwendige 
Maß von 150 s auf 60 s reduziert.
Die nicht immer einsehbaren Andon-Leuchten wurden versuchsweise durch akustische Signale ersetzt.
Perspektivisch ist vorgesehen, die Störmeldungen auf Smartphones zu senden. Bescha�ung der 
Smartphones und Anpassung des Meldesystems wurden initiiert.

Mögliche Energie- und CO2-Einsparung
Durch die Optimierung der Störmeldeverfahren mit dem akustischen Signal kam es zu einer spürbar schnel-
leren und leichteren Störungsbeseitigung. Die Anzahl der Maschinenanläufe, die bei zu langen Stillständen 
notwendig sind, wurde merklich reduziert. Aufgrund fehlender Messdaten ist nur schwer abzuschätzen, wie 
viel Energie hierdurch eingespart werden kann. Mögliche Einsparungen hängen in diesem Falle auch stark von 
der Länge und Schwere der jeweiligen Störung ab. Jedoch konnte durch die reine Reduzierung der Überwachungszeit bis 
zu einer halben Stunde Stillstandszeit täglich – bei durchschnittlich dokumentierten 17 Störungen/Tag – vermieden 
werden.

Anzahl Störungen im November 2014: ca. 17 pro Tag (im 3-Schicht-Betrieb)
Anzahl der Produktionstage: 220 

Berechnung der erhöhten Verfügbarkeit der Anlage:

Parameter

Tage

bisheriger Zeitverlust durch Alarmverzögerung 6,49

Über Energieeinsparung hinausgehende Potenziale 
Falls ein komplettes Neuanfahren der Anlage durch rechtzeitiges Eingreifen verhindert werden kann, lässt sich neben der Zeit 
auch das je Vorkommnis anfallende Ausschussmaterial einsparen.

Minuten

43

Verlustzeit/
Störung
Sekunden

150

Verlustzeit/
Jahr

Verlustzeit/
Tag

Einsparung von 60 % (durch Mitarbeiter-Engagement)

neuer Zeitverlust durch Alarmverzögerung 2,61760


